
An die Eltern und Lernbegleitungen,   
die Schüler:innen der Robert-Jungk-Oberschule, 
die Mitglieder der Schulkonferenz, 
das Kollegium der RJO 

Berlin, 02.06.2026 

Elternbrief 2025/26 
Handyregelungen im neuen Schuljahr 

Liebe Eltern,  

die digitale Welt bietet unbestreitbare Vorteile, stellt uns als Schulgemeinschaft im Alltag jedoch auch vor massive 
Herausforderungen. Nach intensiver Beratung in den schulischen Gremien haben wir uns dazu entschlossen, das 
bestehende Handyverbot durch ein effektives, physisches System zu unterstützen: die Einführung von verschließ-
baren Handytaschen.  

Warum ist dieser Schritt dringend notwendig?  

Unsere Schulhof- und Unterrichtskultur hat sich in den letzten Jahren durch die ständige Verfügbarkeit von Smart-
phones stark verändert. Wir beobachten mit großer Sorge eine Zunahme von Konflikten, die im virtuellen Raum 
beginnen und in der Schule in realer Gewalt münden. In privaten Klassen-Chats und sogenannten sozialen Medien 
kommt es immer häufiger zu massiven Beleidigungen, Mobbing und der Animation zu Straftaten oder verbotenen 
Mutproben. Zudem stellt das unerlaubte Filmen und Fotografieren von Mitschüler:innen sowie Lehrkräften – oft 
mit dem Ziel der Bloßstellung auf Plattformen eine erhebliche Verletzung der Persönlichkeitsrechte dar und zer-
stört das Vertrauensklima im Schutzraum Schule. 

Die Handytaschen schaffen hier Abhilfe: Sie verringern den digitalen Stress. Der ständige Kontrollblick auf das Dis-
play entfällt, wodurch die Konzentrationsfähigkeit im Unterricht nachweislich steigt und in den Pausen wieder das 
echte, soziale Miteinander und die Erholung im Vordergrund stehen.  

Kein Totalbann des Smartphones 

Wir verbannen das Handy nicht aus dem Schulleben. Das Smartphone verbleibt im Besitz Ihres Kindes, ist jedoch 
sicher in der Tasche verschlossen. Wenn eine Lehrkraft es für didaktische Zwecke explizit im Unterricht einsetzen 
möchte, kann die Tasche flexibel im Raum geöffnet werden. Nach Beendigung der Arbeitsphase wird das Gerät 
wieder sicher verschlossen. Insbesondere in der Oberstufe und nach Absprache mit der Lehrkraft können weiter-
hin Tablets benutzt werden. 

Organisatorische Details und Pfandregelung 

Ausgabe & Eigentum: Die Handytaschen werden ab der 7. Jahrgangsstufe ausgegeben. Sie verbleiben dauerhaft 
beim Kind bis zu dessen Schulaustritt, bleiben jedoch Eigentum der Schule. 

Pfandhinterlegung: Die Ausgabe erfolgt gegen ein Pfand. Die Ankündigung und Einsammlung dieses Pfandes er-
folgt im Rahmen der ersten Elternversammlung des neuen Schuljahres. Bei Verlust oder mutwilliger Zerstörung 
der Tasche wird aus diesem Pfand eine Ersatzbeschaffung finanziert und ein neues Pfand wird fällig. 
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Schulende & Öffnung: Am Ende des regulären Schultages (ab 13:45 Uhr) können die Schüler ihre Taschen an den 
zentralen, im Foyer installierten Öffnerstationen selbstständig beim Verlassen des Geländes entsperren. Falls Ihr 
Kind früher entlassen wird, wird es bei der Schulsozialarbeit Möglichkeiten geben, die Tasche zu öffnen. 

Wenn Schüler:innen sich nicht an die Regelungen halten, wird das Handy einbehalten. Es kann dann ab dem fol-
genden Werktag ausschließlich durch eine erziehungsberechtigte Person abgeholt werden. 

Wir bitten Sie eindringlich, diese Maßnahme im Sinne der Sicherheit, der psychischen Gesundheit und 
des Lernerfolgs Ihres Kindes aktiv zu unterstützen. Besprechen Sie die neuen Regeln vorab zu Hause. 

 

Mit herzlichen Grüßen  

B. Berger
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